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	Ich kann
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	… Quellenmaterial formal beschreiben und analysieren.
	
	
	

	… den Begriff Absolutismus erläutern und Beispiele benennen.
	
	
	

	… verschiedene bildliche Darstellungen gleicher und unterschiedlicher Ereignisse miteinander vergleichen.
	
	
	

	… eine bildliche Darstellung mithilfe der Informationen des Buchtextes erklären und erläutern.
	
	
	

	...  über Autor, Adressat und Intention den Aussagewert einer Quelle beurteilen.
	
	
	

	… den Unterschied zwischen Menschen- und Bürgerrechten nennen und anhand von Beispielen verdeutlichen.
	
	
	

	… die Bedeutung der Formulierung von Menschenrechten für mein Leben und die Entwicklung der Geschichte bewerten/erklären.
	
	
	

	…   das Motto Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit mit Bezug auf die Forderung der französischen Revolutionäre erklären.
	
	
	

	…   historischen Karten Fragen und Antworten entnehmen.
	
	
	

	… das Motto Einigkeit und Recht und Freiheit mit Bezug auf die nationalen und liberalen Forderungen 1848 erklären.
	
	
	

	... eine kriteriengeleitete Recherche zu einer historischen Persönlichkeit durchführen.
	
	
	

	… soziale, liberale und nationale Forderungen der ersten Hälfte des 19.Jahrhunderts in Deutschland nennen.
	
	
	

	… erklären welche dieser sozialen, liberalen und nationalen Forderungen durch die Gründung des Deutschen Reiches 1871 erfüllt wurden. 
	
	
	

	…erklären inwieweit Menschenrechte, Paulskirchenversammlung und Reichsgründung im heutigen Deutschland fortwirken.
	
	
	



Eines wüsste ich noch gern:
​​​​​​​​​​​​​​​
Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung vor allem hinsichtlich der Methodenkompetenz anzubieten. Dieses Material sollte sich an entsprechende Elemente der Materialien 822, 823, 824 und 825 anschließen.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens. In der Aufzählung entsprechen sie der Reihenfolge der Konkretisierung im Unterricht. 





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen und trägt die Hinweise notiert als Seitenzahl im Buch oder Arbeitsblatt in das entsprechende Smiley-Feld ein.














